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le Gäste zu einem gepflegten 
Abendessen mit Stil in Mougins 
hoch über Cannes. Die Produk-
tions-Höhepunkte des Abends 
versprachen hohen Anspruch: 
„Danger from below– Europe’s 
Superquakes“ beleuchtet Euro-
pas tumultartige Vergangenheit 
und Gegenwart. „All about the 
moon“ erforscht die jüngsten 
und sensationellen wissen-
schaftlichen Durchbrüche, die 
Licht auf die am meisten fort-
dauernden Mysterien des Mon-
des werfen. „Supersapiens“ lie-
fert nicht nur einen exklusiven 
Einblick in die faszinierende 
Welt der künstlichen Intelligenz 
und des Bewusstsein-Hackens, 
sondern zeigt aus erster Hand, 
wie eine erwachende Technolo-
gie bereits ihren Zugang zu un-
seren Körpern fordert.

Face-to-Face-Meeting
Köhler umreißt den Erfolg auf 
der Fernseh-Messe: „Feature 
Documentaries, Dokumenta-
tionen in Spielfilmlänge, wie 
‚Supersapiens’ gehören zu den 
aktuellen Akquisitionstrends bei 
den Käufern. Neben Österreich 
verzeichnen wir auch in den USA, 
Asien und Frankreich hohe Ver-
kaufserfolge. Es dauert mindes-
tens ein Jahr, bis ein qualitativer 
Tierfilm zustandekommt. Die 
Entstehung des Dreiteilers ‚The 
Lions Rule‘ über das Löwenver-
halten hat zehn Jahre gedauert.“

Einer der Höhepunkte für Pro-
duzenten war das Matchmaking 
auf der MIPformat und der MIP-
doc: ein Face-to-Face-Meeting, 
bei dem der Produzent sein Pro-
jekt dem Programmeinkäufer 

in wenigen Minuten vorstellen 
kann.

Beate Thalberg, Commis-
sioning Editor bei ORF/3sat, 
war von den Ergebnissen beim 
MIPdoc-Matchmaking posi-
tiv überrascht: „Die Konzepte 
waren schon sehr konkret und 
durchdacht. Viele Produzenten 
konnten mich auf Anhieb mit 
ihren originellen Formaten und 
Ideen überzeugen – z.B. eine 
Dokumentation über Kunst an 
den abgelegensten Orten dieser 
Welt, wo kein Zuschauer Kunst 
erwarten würde.“

Auszeichnungen & Premieren
Bei den Auszeichnungen der 
MIPdrama-Screenings konnte 
sich u.a. auch die deutsche De-
legation für die Serie „Babylon 
Berlin“ freuen. Von ARD und Sky 
in Auftrag gegeben und von Beta 
vertrieben, hat die Serie einige 
Monate vor ihrer TV-Premiere 
den Preis der Grand Jury in der 
Kategorie „Works in Progress“ 
gewonnen. Produziert wurde 
„Babylon Berlin” u.a. von Beta 
Film; Beta Film ist auch tat-
sächlich eine der Distributions-
firmen mit einem guten Riecher 
für Content, der ein globales 
Publikum bedient. 

Dorothee Stoewahse, Kom-
munikationsleiterin bei Beta 
Film, erklärt sich den Erfolg mit 
globalen Inhalten, die leicht ad-
aptierbar seien. Es müsse ein 
solides Mittelfeld mit einem 
Querschnitt aus Comedy und 
Crime zur Primetime bedient 
werden. Beta Film produzierte 
auch gemeinsam mit Moovie, 
Constantin Film und MR Film 

den erfolgreichen Zweiteiler 
„Hotel Sacher“ (4 Stunden).

Sky ebenfalls erfreut
Sky feierte mit seiner dramati-
schen Hochglanz-Serie „Riviera“ 
große Weltpremiere in Cannes. 
Der zehnteilige Thriller ist noch 
dieses Jahr exklusiv auf Sky in 
Deutschland, Österreich, Groß-
britannien, Irland und Italien 
für alle 21 Mio. Sky-Kunden zu 
sehen.

Die Arbeit an „Riviera“ war 
auch eine Herzensangelegenheit 
des Produzenten Paul McGuin-
ness: „Ich habe Neil Jordan zu 
dem Stoff inspiriert, da ich seit 
20 Jahren mein Feriendomizil in 
Eze-sur-mer besitze und die Re-
gion gut kenne. 30 Prozent des 
Films haben wir sogar in einem 
Schloss bei Grasse gefilmt. Die 

Unterstützung seitens der Be-
hörden war immens hoch.“ 

Christine Scheil, Geschäfts-
führerin von Sky Österreich, 
zeigt sich erfreut über die anste-
henden Sky-Produktionspläne: 
„Eigenproduktionen stehen bei 
Sky sowohl auf europäischer 
Ebene, wie mit der Produktion 
‚Riviera‘, die gerade in Cannes 
Premiere feierte, als auch lokal 
in Deutschland und Österreich 
immer mehr im Fokus. Wobei 
wir uns neben ‚Babylon Berlin‘, 
eine Ko-Produktion mit ARD, X-
Filme und Beta Film, besonders 
auf die Sky-Produktionen ‚Acht 
Tage‘ und ‚Das Boot‘ freuen, die 
mit Stefan Ruzowitzky und And-
reas Prochaska hochkarätige ös-
terreichische Regisseure haben.“

MIP-Serienableger kommt
Am Rande des Fernsehbran-
chentreffs kommunizierte die 
Stadt Cannes ihre neuen Pläne 
für einen Ableger ihres berühm-
ten Filmfestivals – für TV-Serien. 

Ab 2018 soll zeitgleich zur 
MIPTV ein einwöchiges Fern-
sehserienfestival stattfinden; 
eine international besetzte Jury 
werde aus zehn neuen Serien die 
beste küren, und wie beim Festi-
val winkt dem Sieger die _Golde-
ne Palme‘. 

Hilfe für Tourismus
Darüber hinaus soll es mehr als 
200 Veranstaltungen für die Öf-
fentlichkeit geben. Dieses Vor-
haben wird auf jeden Fall den 
Tourismus der Stadt Cannes 
insgesamt ankurbeln, der in 
den vergangenen Jahren schon 
sichtbar zurückgegangen war.
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